
Vorteile des
Schlichtungsverfahrens

außergerichtlich

ohne Öffentlichkeit

schnell und unkompliziert 

spart Zeit und Nerven

kostengünstigeres Verfahren
als bei Gericht

einvernehmliche Lösung

Vergleich hat mind. 30 Jahre Gültigkeit

nach erfolgloser Schlichtung bleibt
Klageweg offen

Ihr
Schiedsamt

in Glinde

Ihre Schiedspersonen
in Glinde

Wenn Sie Fragen haben oder
Unterstützung benötigen,

kontaktieren Sie uns.

Weitere Informationen:
www.bds-luebeck.de

040-7111026
0172-1637057

klaus-dieter.schulz@schiedsmann.de
Rathaus, Zimmer 420, Markt 1, 21509 Glinde

Schiedsmann und Mediator
Klaus-Dieter Schulz

0172-4285072
ruediger.reuter@schiedsmann.de

stellv. Schiedsmann
Rüdiger Reuter



Antrag beim Schiedsamt schildert
Streitfall

Antragssteller und Antragsgegner
werden zum Schlichtungstermin geladen

   

Schlichtungsverhandlung nur mit
Beteiligten - keine Öffentlichkeit

   
Parteien dürfen sog. Beistand
mitbringen

   
Ziel: idealerweise Win-win Situation
schaffen. Weder Gewinner noch
Verlierer. Gegenseitiges
Entgegenkommen notwendig.

   
geschlossener, protokollierter Vergleich
mit beiderseits akzeptierter
Vereinbarung beendet den Streit.

Idee fast 200 Jahre alt
erst bürgerliche Rechtsstreitigkeiten,
später auch Strafrecht
Schiedspersonen für fünf Jahre gewählt
& vereidigt
Amtsgericht ist Dienstaufsicht

Grundstückskonflikte wegen
Immissionen, Überwuchs, Hinüberfall,
Grenzbaum
Lärmbelästigung
Grenzabstände
Verletzung der persönlichen Ehre

Zivil- und Nachbarschaftsstreitigkeiten

Zuständigkeiten und Rechte der
Schiedspersonen sind heute im

Landesschlichtungsgesetz (LSchliG)
und in der Schiedsordnung (SchO) für

Schleswig-Holstein verankert.

Das Schiedsamt

Schiedsfrauen und Schiedsmänner
bilden sich kontinuierlich fort. Sie sind im
Verein „Bund Deutscher Schiedsmänner

und Schiedsfrauen e.V. -BDS-“ organisiert.

Bei bestimmten zivilrechtlichen Streitfällen
und einfachen Strafsachen ist ein Schlicht-
ungsverfahren gesetzlich vorgeschrieben.
Wenn die Staatsanwaltschaft kein öffent-
liches Interesse an einer Strafverfolgung
sieht.

Obligatorische Schlichtungsverfahren

Zuständigkeiten

Hausfriedensbruch
Sachbeschädigung
vorsätzl. und fahrläss. Körperverletzung
Bedrohung
Beleidigung, Verleumdung, üble
Nachrede
Verletzung des Briefgeheimnisses
Rauschtaten im obigen Zusammenhang

Privatklagedelikte im Strafrecht

Schlichtungsverfahren
Ablauf

„Schlichten statt Richten“

Bleibt das Schlichtungsverfahren erfolglos,
erhält der Antragsteller hierüber bei Straf-
sachen eine Sühne-, bzw. bei Zivilsachen
eine Erfolglosigkeitsbescheinigung. Weitere
juristische Wege bleiben offen.


